
Es ist zu beachten, dass die Einstreupro-

dukte zwar chemisch einem kohlensauren 

Kalk entsprechen, aber einer speziellen 

aufwendigen Aufbereitung unterliegen. 

Somit sind längst nicht alle Herkünfte als 

Einstreukomponente geeignet. 

Im Lauf des inzwischen mehrjährigen Ein-

satzes in vielen Milchviehbetrieben hat sich 

gezeigt, dass die Produkte feinstvermah-

len sein sollten (mind. 80 bis 90 Prozent 

weniger als 0,09 mm), um viel Wasser 

aufnehmen zu können und Ablagerungen 

im Güllesystem weitgehend zu vermeiden. 

Keinesfalls dürfen industrielle Rückstände 

enthalten sein. Auch sollten sie eine gute 

Hautverträglichkeit aufweisen, also keine 

aggressiven Bestandteile enthalten. 

Je nach betrieblichen Erfordernissen kann 

die Anlieferung lose per Silo-LKW, lose per 

Kipper-LKW (angefeuchtete Ware) oder in 

Big Bags erfolgen. 

Aufwandmengen
Die Aufwandmengen richten sich nach 

den vorhandenen Liegeboxen. Während 

in Tiefboxen die kalkstämmigen Produkte 

einen nennenswerten Anteil der Einstreu 

ausmachen, um genügend Masse für die 

Weitere Informationen erhalten Sie 

von Norbert Silling, Düngemittel, 

unter Tel. 02 51/6 82-23 63.
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Ausbildung einer stabilen Matratze zu lie-

fern, wird in Hochboxen nur eine geringe 

Menge benötigt, um die Liegefläche tro-

cken zu halten und den pH-Wert deutlich 

anzuheben.

Die Kosten des Einsatzes in den Liegebo-

xen werden teilweise dadurch kompen-

siert, dass der Düngewert der Gülle durch 

die zusätzlichen Nährstoffe Calcium und je 

nach eingesetzter Herkunft auch Magnesi-

um verbessert wird.

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, 

dass die Anwendung von Calcium- bzw. 

Calcium-/ Magnesiumcarbonaten als 

Einstreukomponente in Liegeboxen zur 

Verbesserung der Hygiene und des Kuh-

komforts und damit der Rentabilität der 

Milchviehhaltung beiträgt.

Voraussetzung dafür ist jedoch, dass auf 

Herkünfte von hoher Qualität zurückge-

griffen wird, die die Anforderungen für 

einen Einsatz im Milchviehstall erfüllen. 

Eine optimale Liegebox bietet den Kühen eine komfortable Liegefläche und steuert die Tiere gleichzeitig so, 
dass die Box möglichst wenig verschmutzt wird.

Die Entwicklung der Ferkel in der Säuge-

phase ist entscheidend von der Milchleis-

tung der Sauen geprägt. Eine gute und 

rasche Versorgung der Neugeborenen mit 

Biestmilch (hoher Gehalt an Immunoglobu-

linen) nach der Geburt sorgt für einen ho-

hen Schutz gegen stallspezifische Infekti-

onserreger. Im Weiteren ist das frühzeitige 

Anfüttern der Saugferkel ebenso wichtig, 

denn dies ist das „Sprungbrett“ für gesun-

de hohe Leistungen in der Ferkelaufzucht. 

Die frühzeitige Anfütterung mit Olympig 

Dynamic Wean ab Ende der ersten Lebens-

woche hat dabei folgende Ziele:

1. Kennenlernen von festem Futter

2.  Bildung von Verdauungssäften (Enzym-

training), Salzsäure im Magen, Enzyme 

im Dünndarm

3.  Fördern der Entwicklung der Darmwand 

(Darmzottenwachstum) zur Vergröße-

rung der Nährstoffaufnahmekapazität

Je besser die Ferkel in der Säugezeit auf 

die kommende Aufzuchtphase vorbereitet 

werden, desto sicherer überstehen sie die 

Phase des Absetzens. Das Ferkel hat im 

Vergleich zu anderen Nutztieren ein sehr 

hohes Wachstumspotenzial. Es erreicht 

sein 6-faches Körpergewicht in ca. vier 

Wochen. 

Starkes Wachstum
Aufgrund des hohen Wachstumsvermö-

gens – die Ferkel nehmen durchschnittlich 

250 g/Tag in der Saugferkelphase zu – ist 

eine bedarfsdeckende Versorgung der 

Ferkel mit Mineralstoffen (Calcium, Phos-

phor und Natrium) und Mikronährstoffen 

(Spurenelementen und Vitaminen) über 

die Sauenmilch nicht mehr ausreichend. 

Die optimale Futteraufnahme zählt
Die Ferkelabsetzphase gezielt meistern

In der Absetzphase hat die Fütterung neben dem Management einen entscheidenden Einfluss auf die Leistung der Ferkel, 
aber auch auf die Gesundheit der Tiere. Ziel einer „gesunden“ Fütterung in der Absetzphase (bis 14 Tage nach dem 
Absetzen) ist es, die Ferkel in Abhängigkeit von betriebsindividuellen Voraussetzungen ohne gesundheitliche Störungen 
über diese Phase zu bringen. Dies bedeutet ein hohes Maß an Fingerspitzengefühl für den Landwirt.

Näheres zu diesem Thema erfahren 

Sie von Ihrem AGRAVIS-Produktions-

berater.

Info 

16 Futtermittel    AGRAVIS aktuell 3/2007



werden, anschließend wird auf ein entspre-

chendes Absetzfutter, Duostart, umgestellt. 

Dieses Absetzfutter ist dann ca. 14 Tage als 

alleiniges Futter zu füttern, damit sich der 

Magen-Darm-Trakt, vor allem die Darm-

flora, auf die störungsfreie Nährstoffver-

dauung einstellen kann und somit weitere 

Stressfaktoren vermieden werden. 

Da das Wachstum der Darmbakterien 

von dem vorhandenen Nährstoffangebot 

abhängt, senkt ein knappes Nährstoffange-

bot das Risiko einer explosiven Vermehrung 

schädlicher Keime, wie E. coli. Hingegen 

braucht das Absetzferkel in dieser Phase 

möglichst viele Nährstoffe für das Wachs-

tum. Dies macht den Einsatz von hoch-

verdaulichen Rohstoffen (aufgeschlossene 

Produkte, spezielle Eiweißträger) unum-

gänglich, die dem Ferkel dann in geeigne-

ter Form, Flocken etc., gefüttert werden.

Eine „gesunde und schonende“ Verdau-

ung beim Ferkel beginnt mit dem guten 

Einspeicheln des Futters im Maul und einer 

schnellen pH-Wert-Absen-

kung im Magen. Vorausset-

zung dafür ist zunächst, dass 

die Ferkel das Futter in klei-

nen Futtermengen und nicht 

überhastet aufnehmen. Da-

mit das Ferkel das Absetzfut-

ter nicht zu schnell aufnimmt 

und ausreichend einspeichelt, 

sollte das Absetzfutter in 

strukturierter Mehlform mit 

einem zusätzlichen Anteil an 

Futterhaferflocken – wie das 

Olympig Duostart – gefüttert 

werden. 

Die Futterflocken werden 

von den Ferkeln sehr gerne 

gefressen und sie benötigen 

Somit ist bereits in der Saugferkelphase 

eine Zufütterung  mit einem hochwerti-

gen Beifutter, wie dem Olympig Dynamic 

Wean, notwendig. Je besser die Aufnah-

me von Prestarter in der Saugferkelphase 

ist – angestrebt werden ca. 500 g /Ferkel 

bei 26 Säugetagen – desto besser verläuft 

die anschließende Absetzphase.

Um dem gesunden Wachstumsvermögen 

gerecht zu werden, sollte das Beifutter 

vor allem in den Tagen um den sensiblen 

Absetztermin herum nicht nur wachs-

tumsorientiert (Energie/Protein), sondern 

dem altersgemäßen Verdauungsvermögen 

entsprechend zusammengesetzt sein. 

Mit dem Tag des Absetzens ergeben sich 

für das Ferkel gravierende Veränderungen 

in der Ernährung. Die hochverdauliche 

Sauenmilch muss gänzlich durch festes 

Futter ersetzt werden. Bestand die Sauen-

milch hauptsächlich aus Milchprotein, Fett 

und Milchzucker, so muss sich das Ver-

dauungssystem der Ferkel kurzfristig auf 

Futter mit hohen Stärke- und Eiweißge-

halten aus pflanzlichen Quellen einstellen: 

So sind entsprechende Absetzfutter, wie 

Olympig Duostart mit hohen Anteilen an 

aufgeschlossenem Getreide und Flocken, 

hochverdaulichen Milchprodukten und 

pflanzlichen Eiweißträgern versehen.

Nährstoffverdauung
Absolute Priorität hat in der Absetzphase 

eine optimale Futteraufnahme der Ferkel. 

So ist 1 l Sauenmilch am Tag vor dem 

Absetzen schlagartig durch Festfutter zu 

ersetzen. Dies bedeutet, dass das Ferkel 

am Absetztag mindestens 200 bis 250 g 

eines Prestarters, Dynamic Wean, aufneh-

men muss. Dieser Prestarter sollte dann bis 

zwei Tage nach dem Absetzen gefüttert 

eine längere Zeit für die Futteraufnahme. 

Darüber hinaus haben die Flocken auch be-

kanntermaßen einen sehr guten diätetischen 

Charakter für das Ferkel. Dies hat zur Folge, 

dass das Futter deutlich besser eingespeichelt 

wird (kein Überfressen) und der pH-Wert im 

Magen deutlich schneller sinkt. 

Spezielle Kombination
Zur schnelleren Absenkung des ph-Wertes 

im Magen-Darm-Trakt werden im Duostart 

zusätzlich spezielle Säurekombinationen 

unterstützend eingesetzt. Ein rasches Ab-

sinken des pH-Wertes nach der Nahrungs-

aufnahme führt zu einer guten Keimab-

tötung im Magen und fördert die Bildung 

des Enzyms Pepsin, das essenziell für die 

Eiweißverdauung ist. So wird wiederum 

ein Auftreten von Verdauungsstörungen 

weiter vermindert. Mit einer frühzeitigen 

Abfütterung der Ferkel und einer scho-

nenden Anfütterung in der Absetzphase 

kann Verdauungsproblemen gezielt entge-

gengewirkt werden.

Empfehlung 

Versorgungsrate der Ferkel mit wichtigen Nährstoffen

 

Vitamine

Spurenelemente

Natrium

Phosphor

Calcium

Lysin, andere Amino säuren

Energie

Eiweiß

Versorgungsrate

Mangel knapp ausreichend gut

Je besser die Ferkel in der Säugezeit auf die kommende Aufzuchtphase vorbereitet werden, desto sicherer überstehen sie die Phase des Absetzens.
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